
Das handelnde Subjekt und seine Identität:
das ist das Thema dieses Buches. Identität
verbindet Selbigkeit mit Individualität, ver-
klammert das Eins-Sein mit dem Ich-Sein.
Identität, die sich im Übergang einstellt und
bewährt, bedeutet: trotz einer Vielheit von
Handlungen ein und derselbe zu bleiben und
dank dieser Vielheit einer zu werden, der,
wenn er ›ich‹ sagt, sich einschlußweise auf
die Zufälligkeit seiner Geburt, die Leiblich-
keit seiner Existenz und die Einmaligkeit sei-
ner Lebensgeschichte bezieht. Beides ist im
Prinzip der Selbsterhaltung zusammenge-
faßt: Selbsterhaltung als beharrliches Han-
deln aus Prinzip und Selbsterhaltung
als Anknüpfung kontingenter Widerfahrnisse
an spontane Intentionalität. Identität im
Übergang ist Selbsterhaltung im Lebensvoll-
zug.
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